
Ukraine-Krieg: 

das Vergangene in Pinselstrichen in die Gegenwart gerettet 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

vielleicht erinnert ihr euch noch an den Aufruf im März/April an 

ukrainische Jugendliche, mir ihre Texte oder 

Zeichnungen zu mailen, um diese auf meine 

Homepages zu stellen, um so den jungen Menschen 

das Gefühl zu geben, wahrgenommen zu werden – 

in ihrer Lebensdunkelheit eine kleine Kerze der 

Ermutigung. Ganz überraschend erhielt ich im Herbst 

diese Mail der Künstlerin Yana Nikandrova: „Ich habe 

Ihren Artikel für Ukrainer gelesen. Ich bin eine 

Künstlerin aus der Ukraine, musste wegen des 

Krieges weg und lebe jetzt in Neresheim. Vor dem 

Krieg bin ich durch die Ukraine gereist und habe 

Architektur fotografiert, jetzt male ich Landschaften 

nach meinen Fotos. Ich füge meine Zeichnungen 

dem Brief bei, vielleicht interessiert es Sie.“ Das Foto 

zeigt die junge Künstlerin vor der Kulisse von 

Charkiw Ende Januar 2022, nur wenige Wochen vor 

Kriegsbeginn, der ihr Leben komplett veränderte. 

Ihr sind nur die Fotos ihrer Heimat geblieben, die 

unversehrten Häuser. Sie malt sie, sie schenkt ihnen 

in ihrem Inneren Lebendigkeit, in ihren 

Zeichenstrichen holt sie Vergangenes in ihre 

Gegenwart, auch für andere Ukrainer. Ihre 

Sehnsucht in der Fremde nach ihrer Heimat – nur 

noch befriedigt in Pinselstrichen – berührt mich und 

lässt mich erahnen, mit welch innerer Überzeugung 

Ukrainer für ihr Vaterland, ihre Heimat, für ihre 

Familien kämpfen. Ukrainer sind nicht meine Landsleute, aber meine 

„Werte-Leute“, ihre Werte der Freiheit und meine Werte der Freiheit 

sind deckungsgleich. Und die Zeichnungen der Künstlerin sind in 

weiße Blumen gebettet – wie in einem Grab. Dieser „Tod“, 

dieses Grab darf nicht das letzte Wort haben, dafür geben die 

Ukrainer – Männer und Frauen – ihr Leben. Wir sollten weder an 

diesen Menschen noch an unseren Werten schuldig werden: „Das Leben ist der 

Güter höchstes nicht, der Übel größtes ist die Schuld.“ (Friedrich Schiller) 

Klaus Schenck 


